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21 ä g e H : ©riiehî,
grüctii, ßerr2Rörgcli
(Xhöned <5ie mer nüd

fäge, roas es ä mit
fäbem SSedürfnis-
artikel für ä 25iroand-
nis hätt?

2ïïôrgeli: ©an3jlcher
bin ich nüd, aber fo oill chan ich ©u

fcho fäge: (Sntroeder gaht's 23edürfnis-

anpalte a oder d' 2ïiederdorfgâged.
Gf hundert 2Birtfchafte eis ßüslil 3)a
roird goppel für de Clfbau und für de

21bbau es Bedürfnis frjl
2lägeli: Brjm Gid. da chönnted Sie

rächt ha! Sfchaueli!
CDIIOIICD

Kofa
Kofa Ift eine 3arte Sarbe, darum führt Kofa

©rimm ihren Kornamen mit Kecht. ghr neueftes

©laborat gegen ©enoffen Kobs im Baster 23or-

roärts ftroht oon farbiger 3drthelt. 2öle fanft
packt fl« den Kerräter" mit den handfchuhlofen
Slngerfplhchen an. 2Qie 3<jrt roirft fie ihm ein

paar farbig gefüllte Slechkeffel an den Kopf und

lobt Ihn dann, roenn er darüber nicht den

Kerftand oerliert. Senn, meint fie, roie kann er etroas

oerlieren, das er gar nicht hat, niemals befeffen
hat, denn hätte er Kerfiand, roie hätte er fich

jemals für KToskau erroärmen können. Kein, cr
ift keine KJärmeflafche, der Klann, der fo kall
die allgemeine Sreiheit aufgibt, um feine eigene

3U beroahren. Bei Kobs Ifl alles Katur, oom

Kopf abroärts bei allen Stationen, da kann die

Kunft, mit der ich alles be3aubere, nur faul fein.
Sauler Sauber 1 (Er oerdreht nicht nur fich,
fondern auch anderen das ßaupt. Solche Behaupt¬

ungen find fchroellende Shrafen; folche Behauptungen

machen die faifche SBahrheit 3ur roahrhafligen
Cüge, folche Shrafen find gemeine Demagogie
ich roürde Ihn roeiblfch nennen, roenn Ich nicht

felbfl ein 2Seib roäre. Kber feine STtännllchkeif

mufi ich be3roelfeln, ohne mir das ©egenteil
beroeifen laffen 3U roollen, denn fein ©egenteil ifl
unroahr. Ser Sturm, den er entfacht, ijl nur Im

2Safferglas, und roer dies SSaffer trinkt, deffen

proletarifche Beroegung roird 3U einer ©pifode der

KJeiterentrolcklung die 3U einer Cleberflutung

führen kann, oor der uns die oor nichts ©raufen
empfinden grauft. ©In kopflofer Shrafen-
drefcher, der den Srefchflegel auf den Kopf
bekommen follte. roenn er einen Kopf hätte, geh

helfje Kofa, die rofige, die 3arte, fonft roürde ich

ihm fagen, roas Ich oon Ihm denke. Kber Ich

denke nicht gern, ich rede lieber, am liebften nicht

sub rosa. Sraugott ünoerftand

CDIIHIIO

Grand Oinoma
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstr. 18 Sein. 5948

Täglich von 278-10'/, Uhr.

6 Akte! NEU! Erstaufführung NEU! 6 Akte!
Lebens-Tragödie

Der Totentanz der Apachin
betitelt: Die Abenteuer der Mary Wilford.

Das traurige Lebensschicksal eines
armen verlassenen Waisenkindes von
Dr. JOHANNES BRANDT

In den Hauptrollen: Erika Glässner und Fried.
Weber. Regie: Dr. Rob. Wiene.

3 Akte Neu! Erstaufführung Neu! 3 Akte

Im Tugendbund
Ein Lustspiel zum totlachen, verfasst u. inszeniert

von W. Karfiol. In der Hauptrolle:
Die beliebte Künstlerin Lia Ley

die 2. Dorit Weixler.

Künstlerkapelle: A. FORTUNATO

Rest. Häfelei, sMeigasse ii, Zürich 1

Prima Land- und Flaschenweine. Offenes Hürlimannbier.
Höflich empfiehlt sich Frau HOGG.

Johanniter
Gute, bayrische Küche, reichhalt. Speisekarte zu jeder Tageszeit.
Guter bürgerlicher Mittagstisch. ff. Wädenswiler Bier, hell

und dunkel. Reelle Land- und Flaschenweine.
Höflich empfiehlt sich 2093 DER OBIGE

Neuer Inhaber :

HansSteyrer
ZUrich 1.

^

Grand-Café AstDPÎa
Pitarstr.-BahnfiDfstr. » ZÜRICH! :: A. Tfindury & Co.

Grösstes Caféhaus und CrhiiiDÎ7
trstklass. Familien-Café

DBP ùLIIWKIÉ
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte

^ J
Neurenoviert
Widdergasse 6, Ziirich 1, empfiehlt seine feine Küche,
sowie prima Weine. 2177 Jules Leus, Chef de cuisine.

Café -Restaurant Widder

Rheinfelder Bierhaus
Marktgasse 19, Zürich 1. ff. Salmenbräu, reelle
Weine, gute Küche. Höfl. empfiehl t sich Grupp-Enderle.

¦vot n
1"

Sehoffelgasse 10 Zürioh 1

Altbekanntes, heimeliges Verkehrslokal. Spezialität in Neuen-
burger, Veltliner, nebst prima Land- und Flaschenweinen

Ba empfiehlt sieh A-v;«.vi Hur

Corso-Theater. Zürich
Gastspiei-Operetten-Ensemble. Direktion J. Kren.

Täglich abends 73/4 Uhi : Unter der blühenden
Linde", Singspiel in 3 Akicn von R. Qjliert.

Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 3'/s Uhr und
abends 7")') Uhr.

Palais MASC OTT E-Gorso
Vom 1. bis 15. Dezember 1920, täglich abends 8 Uhr

Steinach in Zürich", Ein Jux von Victor Zwicky,
sowie das libriee Programm

Bonbonnière Zürich.
(Schneider-Duncker.)

Vom 1. bis 15. Dezember 1920, täglich abends 8 Uhr:

,,So eine Frechheit", frei nadi Boccaccio von R. Oss
wald, und da* übrifce vornehme Progrimm.

Theater Maximum,
Direktion: L. Vanoni.

Vom 1. bis 15. Dezember, täglich abends 8 Uhr

Der Prinz von Marokko", Operette in einem Akt v.
L. Chmel, und das übrige sensationelle Programm.

Sonntaps zwei Vorstellungen, nachm. 4 Uhr und abends 8 Uhr.

Café Niederdorf Zürich 1. FF. Aktienbier,
hell und dunkel, reelle
Landweine. Gute bürgerliche Küche.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit. Mittagessen. 2053

Es empfiehlt sich E. Weber.

Bierhalle Omni"
Langstrasse 92, Zürich 4. 2102

ff. Lüwenbräu, hell und dunkel; reingehaltene Weine, gute
bürgerliche Küche. Spezielle Abendplatten in reichhaltiger
Auswahl. Sich bestens empfehlend K. Huber.

IBHBBI

Weinstube z. Hauenstein, Zürich 1

11 Zähringerstrasse 11

Prima Landweine. Spezialitäten : Dôlo, Fendent etc.
Essen à la carte. Höfl. empfiehlt sich Frau Burri.
iiiiniiiiiiiiigieiiiiiiiasiaat

Hotol tjluicX Woinrostaurantii Furrengasse 19

beim Rathaus

Telephon 1922

Rendezvous der Ostschweizer. Erstklassige Flaschen*
Weine. Spezialität: la Rheinweine aus den Kellereien der
Gebr. Wahher in Mainz a. Rh. Zimtner von Fr. 3. an.
Inh. : Fritz Bucher, früher Café Waldschenke, Zürich 1

Weisses Kreuz

BisOn Cr tägl. Verdienst, Er-
OU II. werb oder

Nebenerwerb, Prospekt 46 gratis. P,

Wagenknecht, Verl,, Leipzig,

der patent. Messerputz¬
block.

Xylonax"
ist unbedingt d. beste

und angenehmste

Messerputz - Mittel I

auch für Bügeleisen,
Herdplatten etc. Garantien

frei von Säure u.
schädl. Bestandteilen.
Schweizerfabrikat.

Verlangen Sie Uberall
ausdrücklicli

Xylonax"
Generatvertrieb :

J. Fuchs & Co., chem.
Laboratorium, Zürich.

Ihr Interesse
ist eine gute, billige

Cisnrrette!
Astor, gelb, p. Mille nur 23 Fr.
Astor, blau, 28

Astor, grün, 32

In schöner, bequemer 10er
Packung, ohne Mundstück!

Versand nach Auswärts in
Paketen zu je tausend Stück per
Nachnahme. ÜBT" Speziell den
Wirten und Wiederverkäufern

empfohlen. 2081

A. Lencli
Cigarren en gros

Rämistrasse 33 Zürich 1

enfzuck-eader-
fduschender^

treue

ralLe

Illusion
im Leuchtturme

Maiglöckchen. Veitchen.Jiose, Glieder, heliotrop ct. a
ßlütentropfen ohne JUkohoL. Sin Atom genügt/

Überall zu haben.
Generalvertreter für die oTcfixeeis :

\jhJO>.RÄCH,BASEL
Xannenfeldsirasse 16

Nägeli: Grüetzi.
grüetzi. kZerrNlörgeii
Cnöned Sie mer nücl

säge, was es ä mit
säbem Bsàsnis-
artikel für ä Biwand-
nis bätt?

Mörgeli: Ganz sicber

bin icb nüä. aber so vili cban icb Cu

scbo säge: Entweder gabt's Bedürsnis-
anstaite o oder d' Niederdorfgäged.
<Uf bunöert Wirtscbaste eis Küsiil Da
wirö goppei für de tUsbau und sür de

Abbau es Bedürfnis sgl

Nägeli: Bnm Cid. da cbönnted Sie
räcbt bai Tscbauellî

ciZiioiKii»

Nosa

Rosa Ist «Ine zarte Sarbe, ciarum sübrt Rosa

Grimm Ibren Vornamen mit Recbt. Ikr neuestes

Elaborat gegen Genossen Rods Im Basler Bor-
roârts strotzt von farbiger Jartkelt. Wie sanft

packt ste cien .Berräler" mit oen kondsckuklosen

SIngerspitzcken an. Wie zart wirst ste Ikm ein

paar farbig gefüllte Blecbkessel an clen Bops uncl

lobt Ikn clann, wenn er ciarüber nickt «ien Ber-
stancl verliert. Denn, meint ste, wie kann er etwas
verlieren, «las er gar nickt kat, niemals besessen

kat. clenn kälte er Berstand, wie kätle er stck

jemals für Bîoskau erwärmen können. Bein, er
ist keine WSrmeslascke. «I«r Blann. der so Kall
die allgemeine Sreikeit aufgibt, um seine eigene

zu bewakren. Bei Rods Ist alles Batur. vom
Bops abwärts bei allen Stationen, da kann die

Bunst. mit der Icb alles bezaudere, nur saul sein.

Sauler 5Zauberl Er verdrebt nlcbt nur stck.

sondern auck anderen das Kaupt. Soicke Bekaupt-

ungen stnd sckw-IIends Pkrasen: soicke Lekaupt-
ungen macken die saiscke Wakrkeit zur wakrkofligen
Lüge, soicke Pkrasen stnd gemeine Demagogie
Icb würde Ikn welblsck nennen, wenn Ick nickt
selbst ein Weib wäre. Ader seine MännIIckkell
muß Ick dezweiseln. okne mir das Gegenteil
beweisen lassen zu wollen, denn sein Gegenteil Ist

unwabr. Der Sturm, den er enlfackt. ist nur im

Wasserglas, und wer dies Wasser trinkt, dessen

proletariscke Bewegung wird zu einer Episode der

Weiterentwicklung, die zu einer llederstutung
fübren kann, vor der uns die vor nickts Grausen

empfinden graust. Ein kopfloser Pkrasen-
drescker. der den Dresckst-gel aus den Bops
deKommen sollte, wenn er einen Bops kätte. Ick
keiße Rosa, die rostge. die zarte, sonst würde Ick

Ikm sagen, was Ick von Ikm denke. Ader lck

denke nickt gern. Ick rede Ileder, am liebsten nickt
sub rosa. Traugott clnoerstanà

cuxii-NKiI

i.iv»ioli»i!ic
r»>«pkoa vi»i.sn»r»»lr. I» 8sw. SS48

IzjZIicb von 2>/-"l0V, Ubr.

6àe! IXUU! lZrstsukkübrunZ iXLU! «Z^kte!
I^ebens-1>ÄAciclio

ver ?o!eiàn2 âer ^pàm
betitelt: vis Abenteuer cisr iVinr^ Wilkorcl.

Oss tr-iuriZs I^ebenssebickssl eines
grinsn verlassenen Waisenkindes von
vr. sVN^NNIZS K^^I>i0I

In dsn tiliuptrolien : iZriks Lisssner und k^ried.
V/eder. k<eZie: Or. kob. Wiens.

3 ^kte Keu! iZrstsufkubrunA iXeu 3 âte
Im IllgsnißdllnS

Lin I.ust5piel 2UM totiücben, verlässt u. insz:e-
niert von V/. Kariioi. In dsr I^kluptrolle:

Die beliebte Künstlerin l^is l^ev
die 2. Lorit VVeixier.

Künstlerkapelle: l^OK^UiX^O

lìext. NSkelel. mmei-W lürlcl. 1

prims I^Anci- unÄ i7>sscken»?eine. okkene« Nürlimsnnbier.
llöklick cmpkiekit »icn frsu rlOlla.

WnM
(iuter dür-erllcke> Wttgßstisck. lk. VZàensviier öier, tie»

Nökiick smpkiskit sicli
° ^ US? ^"^.^ ^^^^

Illriti-b tt

' >

lZrsncl-Lafe kswl'ig
i-»tt,r,tr.-gsknkllsstr. Il.Ükie«I :: ».londuru^Lo.

Sro-istes c-isebsus und ^-,t-,. -k,!,
»rstkl-ss. k'smiiien-ci-sê °"
^nglisctitZ unci frsn^ösii-ciie IZilisrcis

ISglick nackmittsgiZ um. sbemiîî
Kllnstlan-iXonienie î

Iltvu»
rvnovioi»t
Viààsrzssss g, ^iii»îizl> I, empkieklt seins keine Kiicke, io-
«is prims Veine. 2177 Ii»!«» I.0US, Lkek àe cuisine.

- cakê-keztMllnt vlà
>!>»I»iKi0»»»« -S, ?gl»i0il k. kk. 8sàonbr-i.n, reelle
>Vào, xuio Küako. Hökl. emptiekit ^ick kl>lIII0»^N-lioi»Io.

lNilIlI
Sokotklol»»»»» <0 Zciiinîoli. »

Utdelisnnte», nsimeiixe» Vsrksdrslokai. Spe-i-Iitiit in Keueri
d»rx«-, Veitlliie-, riedst prims l.»nck- uns ?Isscnenveiii»ii

lZ« srnpkisklt siek ZS--»»-»»

Vorso-Iâivstor, 2û5îvti
0s»t»oiis!-0i>oi'0tten»k!nsombIo. Direktion ^ K en

l'-iZii^k sberiàs 7^/4 Uàl I^,,Union âon bliiiivnr>vn

pslsis «I A s v 0?Irào
Vom I. dis 15. De?smder 1920, tìtxlicd sdencls 8 vor

Sioinsoib in 2üiiiir!N", IZin ^ux von Victor ^xvickv, so-

Londonnßvro 2ür>vtt.
iSckneiàer-Duncker.)

Vom I. bis IS. De-emdsr 1920, läxlicii sbenâs 8 là-
So sino pl»vokko>i", krei nsâ Soccsccio von I?. Oss

Ikvstvr Maximum,
Direktion- Vanonii.

Vom 1. dis IS. veieinder, tdAiicd edsn-Is 8 VW

0o>> pr-iini »on Iltlai-oiillro", Vpereite in einem àkt v.
Lkmei, unli äss iidrixe sensstionelie proxrsmm.

^

lîzfê Nieclerclorf Keil uno äunkel, reelle i.->nä-
weine, vute diirxeriicde Küc1>->.

Kalte unci vsrme Speisen Tu jecier lüxes^eit. iViiitsUessen. 20SZ

I5s empsieklt sick L. tVobo»».

^ --->»>^»îna»»o^g2, 2üi>iaib 4. ^
2102

liolsoai

»W»»»»»W»»»»i»»«lioie«is«»!»»»»»ii.ss»

Zii^oî«Zl ììz-iâ ^1V7^«^ni ^ t l» vii ^» t
êtî fliiieuxiisz!! IS

deim lîiiîiiiiiiiî

leiêpiiiiii IM

Inn. î t?>itîz: kuakoi», krüker Leiè Vslasckeuke, biinck 1

..và lìrem

Sis^ ^ tZj-I. Verdienst, IZr-

àer patent. iViessorput?-
dlock.

-,Xv-onsx"
unà snxenekmste

UoMpà-MkI!!
suck kiir SiZxeleisen,
Neràpisiten etc. Öaran-
tie>t krei von Sâure u.
sckiiài. IZestanàieilen.

iangen Sie lldersli

^. i^uck» 6- Co., ckem.

IlirlilterMe

cîMeNeî
>ìstor, xeld, p. Mills nur 23 ?r.
^«tor, dlau, "

z2 '

Packung, okns iVlunàstiick!
Versanà nscd àusvâris in pa-
ketsn zu je tsusenà Stiick psr
diacknskme. gW" Zpeàil àen
ttliîi-îsn un i «i»rl«i'i»vi>-
iilSu^vi-N empkoklen. 2081

kiîmlstrssse SZ âiii»î«i>> î

e^/Q/^/>

àVe/z//v/z/s? âo/ìo/. <5^/? â/7Z c?6/2^^/
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